
§# §_»iid illllülchks(Orgnn
Erscheint Mittwochs und Ssi »»rta - s

mit der Sonntagsbeilage„Illustriertes Sonntagsblart ".

der SfnM gltüille 11.
Abonnementspreis pro Quartal JC 1.00 für Eltville u. »«smörts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Druck und Verlag von A l m i « K o - g e in Eltville a. Kh. -- -  K « seeate«gel»ühe per 5-gespaltme Petit-Zeile 10 4.

Nachweislich größte Abonnentenjahl»» Eltville . ^
M 38. Eltville . Mittwoch, den1«. Mai 1899. 30.

Krstes Al 'att.
Die he«tige Unmmer «nftres Blattesumfaßt

2 Blätter (8 Seiten).
Der „RheingauerA»z?i,kr " vriösirnilich! Iolg,»de

Amtliche Kelranntmachunge».
In der Gemeinde Frei-Weinheim (K>e>L Bingen) ist di«

Raul- und Klauenseuche ausgebrochen.
Rüdetheim, 6. Mai 1899.

Der Königliche Landrat:
Wagner.

Die russischen Vorschläge auf der
Friedenskonserciiz.

Der Zeitpunkt rückt immer näher heran, wo
auf der internationalen Konferenz die sogenannten
russischen Vorschläge erörtert werden sollen. Die
° russischen Programmpunkte lauten:
"' 1) Ein Einvernehmen, welches die Richt-

dermehrung des gegenwärtigen Effektivstandes der
^sand- und Seeslreitkräfte, sowie der hierauf bezüg-
uchen Kriegsbudgets für eine festzusetzende Zeit
>npuliert, und vorläufiges Studiuni der Wege, auf
Elchen sich überdies in der Zukunft eine Herab-
sktzung des Effektivstandes und der oben erwähnten
"udgets verwirklichen ließe;

ch das Verbot, sowohl in den Armeen und
motten was immer für neue Schußwaffen und neue
Mosivstofse einzuführen, als auch die bereits in
Verwendung stehenden explodierenden Geschosse für
Tewehrk und Kanonen weiterhin anzuwenden;

it) Beschränkung der Anwendung von bereits
ĵ hdcnen Explosivstoffen von furchtbarer Wirkung
u Kriegen zu Lande und das Verbot, Geschosse oder
^vwfivstoffe irgend welcher Art von einem Ballon
"UZ oder in ähnlicher Weise zu verwenden;
MiV '®erk°* in Seekriegen unterseeische Tor-
Mloboote, Taucher oder ähnliche Zerstörungsmaschinen
& verwenden und die Verpflichtung, in Zukunft
^">e Sporn-Kriegsschiffe mehr zu bauen:

5) die Anpassung der Bestimmungen der Genfer
Konvention vom Jahre 1864 für Seekriege auf
Grund der Zusatzartikel vom Jahre 1868.

6) die Erklärung, daß die während oder nach
den Seeschlachten mit der Bergung der Schiffbrüchigen
beschäftigten Schiffe oder Schaluppen aus demselben
Titel neutral seien;

7) die Revision der in der Brüsseler Konferenz
1874 ausgearbeiteten und bis heute nicht ratifizierten
Erklärung, betreffend die Gesetze und Gepflogenheiten
im Kriege;

8) die prinzipielle Annahme der Verwendung
von guten Diensten zum Zwecke der Vermittelung,
sowie eines fakultativen Schiedsgerichtes in den hier¬
für geeigneten Fällen, um bewaffneten Konflikten
unter den Nationen vorzubeugen; eine Verständigung
über die Art ihrer Verwendung und die Feststellung
gleichförmigen Praxis für ihre Anwendung.

Unbedingt ausgeschlossen sollen alle Besprechungen
solcher Art sein, welche auf die politischen Beziehungen
der Staaten zu einander oder auf die durch Verträge
geschaffene Ordnung der Dinge Bezug Häven.

Politische Riui-scho«.
Deutschland.

* Wiesbaden, 8. Mai. Das Kaiserpaar trifft,
wie früher gemeldet, nicht vor nächsten Samstag,
den 13. d. M, hier ein. Die beiden jüngsten kaiser¬
lichen Kinder werden vorauSsichlich mit nach Wies¬
baden kommen.

* Köln, 6. Mai. Der Kardinal Dr. Krementz
von Köln ist in der vergangenen Nacht um 12' /.UHr
im Alter von mehr als 79 Jahren gestorben, nach¬
dem bereits in den letzten Tagen das Leben zum
großen Teile erloschen war. Dr. Krementz,geboren am
1. Dez. 1819 als Sohn eines Fleischers in Koblenz,
war der Nachfolger deS Erzbischofs Melchers. Er
wurde zuerst allgemein bekannt, als er 1867 zum
Bichof von Ermland gewählt wurde. Als solcher
gehörte er auf dem vatikanischen Konzil 1869—1870

zu der die kurialistischen Tendenzen öu
Minderheit. Sein Widerstand war aber
haltig. Er veröffentlichte eine Erklär .
Döllinger's Kritik des Antrages über bk
Unfehlbarkeit. Daß er noch die Erklär
zeichnete, welche Opposition des Konzils .
scheidenden Sitzung am 18. Juli 1870 h
überreichte, will nichts besageu, denn noch
selben Jahre verkündigte erdasi Jnfallibi,
in seiner Diöcese, und in einem Hirtenbrkfe vom
Mai 1871 verhängte er über die Geistliche
Diözese, welche sich als Gegner der llnfct be¬
lehre bekannten, Suspension und Exkommu: .; n.
Dadurch geriet er in Konflikt mit der prti.i-ikh./n
Regierung. Sein Widerstand gegen die Mair-r 'crc
hatte 1872 die Verhängung der Temporaliens: nx
zu Folge, welche bis 1883 dauerte. Der Ab sc; ;,g
entging Krementz dadurch, daß er weitere Konflikte
vermied. Seine im Juni 1885 erfolgte Wahl zmn
Erzbischof von Köln wurde am 16. Oktober be¬
stätigt. Im Jahre 1883 erhielt er den Kardinals-hur.

(Für die im Löbtauer
zu schweren Zuchthaus¬

strafen verurteilten Maurer und Zimmerleute sind
bekanntlich etwa 80,000 Mk. gesammelt worden.
Die Verteilung der Gelder erfolgt nach dem Maße
der Bedürftigkeit. So erhält eine Frau mit vier
unerwachsenen Kindern außer der vierteljährigen
Miete wöchentlich 13 M. Was von den gesammelten
Geldern nicht aufgebracht werden sollte, wird für die
Verurteilten zurückgelegt.

* (Der partielle AuSstand im Saar-Revier) soll
laut „Saarbr . Ztg." an diesem Montag ein allge¬
meiner werden. ES würden dann 5000 Bergarbeiter
streiken.

* Dresden . 6. Mai.
Landfriedensbruch-Prozeß)

Frankreich.
* Pari «, 4. Mai. DaS Urteil des KaffationS-

hofeS dürfte, wie neuerdings verlautet, kaum vor dem
1. Juni gefällt werden. — Die Blätter verlangen
vom KriegSminifter die Einleitung eines Disziplinär-

Irene.
E; Lriginal-Roman.

Nach mitgeteilter Aufzeichnung erzählt
von

Arthur Eugen Simson.
Nachdruck verboten.

^ (3- Fortsetzung.)OO" ahne eine Antwort abzuwarten, eilte sie m

den Garten zurück und war wenige Augenblicke
darauf im Hause verschwunden. Ich wußte eigent¬
lich nicht recht, was ich von alle dem denken sollte,
— Es ward mir unheimlich zu Mute . . . zumal
da ich wohl benierkt, daß der Herr Staatsanwalt
mich mit keinem Blicke verließ.

„Sagten Sie nicht vorher, daß der Herr Baron
sich nicht wohl befände," fragte ich endlich.

„Ja . . . hm! . . . Sie wissen, diese organischen

Leiden geben oft einige Tage Ruhe — um sich
nachher desto bößartiger zu rächen!"

Wir schritten gleichfalls durch den Garten dem
Hause zu, und ich dachte mir, daß der Staatsan¬
walt vorhin nur eine Krankheit seines Schwagers
vorgeschützt, um mich von einem Besuche abzuhalten;
— doch nach wenigen Minuten schon sah ich ein,
daß ich mich darin getäuscht! Von seiner Gemahlin
geführt, trat uns der Baron auf der Schwelle des

Seiden-Haus Bock &  Cie .,
Sämtliche Neuheiten der Saison

in hervorragender Auswahl.
Echarpes. Jupons. Blouson. Costume.

5 ®"stgegen. — Wahrlich, das war ein kranker
^ ' gebrochener Mann! — Er war, wie ich
>̂ Micchin, hoch in den Vierzigern, sah aber
im' .sechziger aus, obgleich seine ganze Erschei-
jvbe’1,c  immer noch robuste zu nennen war.
^ Haare waren mehr weiß wie grau; sein Gesicht

und eingefallen; — aber auch er, — und

das war es, was mich beim ersten Anblick am
meisten frappirte— auchl er war leichenhaft bleich
. . . wie seine Frau . . . wie sein Schwager.

Er hieß mich in wenigen sehr gewählten Worten
willkommen, und da ihm die Baronin wohl in der
Eile die Begebenheit mit Hegemann erzählt haben
mußte, so vereinte er seine Bitten mit den ihren,

damit ich Alles anwende, um den Ungli
er ihn nannte, keine neue Gelegenheit
und der Verbitterung gegen die Ges
heben.

Ich versprach es . . - und doc
nicht umhin, in nieinem Innern zu er!
diesen mehr als gewöhnlichen Anteil,

zrr

ich
brr

welchen



Verfahrens gegen den General Gallifet , weil er in
dem bekannten Briefe Nachsicht gegenüber den
Fälschern im Generalstabe befürwortete.

* Paris , 7, Mai. (Der neue Kriegsminister.)
Das „ Petit bleu “ hat von dem neuen Kriegsminister
folgende Erklärung erhalten : Ich habe von dem
Dreyfus -Prozeß keine Kenntnis und will vorläufig
diese Afsaire nicht kennen . Wenn aber der
Kassationshof sein Urteil gefällt haben wird , dann
werde ich meine Pflicht thun.

allen Freunden auzuraten , sich am nächsten Donnerstag
unseren Turnern auf der Fahrt nach der Loreley
anzuschließen . Es liegt sicher nur im Siuue der
Veranstalter , wenn wir allen Teilnehmern zurufen:
„Wenn ' s Mailüfterl weht , Wiedersehen auf froher
Wanderfahrt !" Gut Heil!

n Erbach , 8 . Mai . Die heute im Saale des
Hotel „E n g e l " dahier abgehalteue Weinversteigerung
des Herrn E . Probst war zahlreich besucht und hatte
folgendes Ergebnis:

Asten.
* Tstnlaufort , 7 . Mai . (Prinz Heinrich , von

Preußen ) ist an Bord der „Gefion heute hier emgc-
troffen . _ _

Nr . Liter

1
2

Steigerer
1896er

1241 Leo Levitta , Rüdesheim
59f> Körner , Raueuthal

Preis.

3 1233 Heß , Oestrich

totalen. »mW Nchkichteil.619 Craß und Sichert , Erbach
603

□ Eltville , 8. Mai. Die gestern Nachmittag
im Saale des Herrn Faßbinder stattgehabte Ver¬
sammlung der . Vorstände der Gewerbevereme des
Rheinqaukreises behandelte in ihrem Zusammensein
die Stellung zu der deninächst stattfindenden
Abgeordnetenwahl und ihrer Vertreter zur Haird-
werkerkammer . Zum einheitlichen Vorgehen sollen erst
nach Schluß der geplanten Ortsversammlungen
mit dem an der Wahl beteiligten Kreise St . Goars¬
hausen weitere Verständigungen erzielt werden.

f Eltville , 8 . Mai . Kommenden Donners¬
tag , den 11 . d . M -, Christi Himmelfahrt , unter-
nimmt der Gau Süd -Nassau seine diesjährige
Gauturnfahrt nach dem sagenumwobenen Loreleh-
felsen . Die hiesigen Teilnehmer benutzen den um
7,48 Uhr Vormittags thalwärts gehenden Zug bis
St . Goarshausen . Nach kurzer Rast zur Samm¬
lung der Gaugenoffen erfolgt sofort der Ausstieg
durch das Schweizerthal zum Berggipfel , woselbst
um 11 Uhr das volkstümliche Wettturuen seinen
Anfang nimmt . Es besteht im Schleuderballweit-
wurf : 25 m — 0, jeder weitere m 1 Punkt,
deutscher Dreisprung : 8,50 m — 0 , je 25 cm
weiter 1 Punkt und Freihochsprung : 1,20 m — 0,
ie 5 cm höher 1 Punkt . Wer in diesen drei
Uebungsarten 15 Punkte erzielt , wird als Sieger
mit dem Eichenkranz geschnürckt. , Von der fiteftgcn
Turngemeinde treten 7 Turner in den Wettkamps
ein ; insgesamt werden circa 80 — 90 Turner aus
dein Gau daran teilnehmen . Wettspiele sollen den
Rest des Nachmittags ausfüllen und wollen m_ H -c om vfcht
freundliches Gesicht macht . Bei dem großen Au-
klang , den gerade Turnspiele in den weitesten Kreisen
finden , dürfte auch eine große Anzahl Nichtturner sich zur
Fahrt nach der Loreley entschließen . Anraten wollen
wir nur sämtlichen Turnfahrern , sich mit Muud-
vorrat zu versehen , denn außer einem Glase Bier
und den unvermeidlichen Postkarten wird auf dem
Bergesgipfel für Leibesnotdurft nichts geboten . Auch
keine zweifelhaften Musiktöne werden das Ohr der
Teilnehmer peinigen , nur frisch -frohe Turnerlieder
zeigen dem in : Rheinthale Wandernden an , daß
oben auf luftiger Höhe sich fröhliche Menschen
tummeln . Jnmittten einer großartigen Natur ange¬
legt , wird über der ganzen Veranstaltung ein Hauch
wahrer , echter Natürlichkeit schweben , Grund genug

dieselben
603 Leo Levitta , Rüdesheim
586 Craß und Siebert , Erbach

dieselben613

4
5
6
7
8
9

:W . . .
11 1187 Körner , Rauenthal
12 1227 Leo Levitta , Rüdesheim

derselbe

599 Leo Levitta , RüdeMlm

460
250
490
280
260
290
240
280
310

606 Fülltvein

13 613
14 1226 Craß und Siebert , Erbach
15
16

616

17

dieselben
617 Eschbächer , Wiesbaden

1892er
614 Eschbächer , Wiesbaden

490
530
270
570
300
270

18 598 zurück
19 591 Kohlhaas , Erbach

1886er
20 595 ' zurück

1889er
21 605 zurück
22 612 ff
23 605 tr
24 618 W . Craß , Erbach

1893er

500
550
670

600

600
550
870

1100

25
26
27
28
29
30
31

605 kein Gebot
615 Craß und Siebert , Erbach 580
591 kein Gebot
600 Craß und Siebert , Erbach
622
609
586

zurück

32 1207
33 614

Heß , Oestrich
1895er

kein Gebot
kein Gebot

780
660
760

1230

34
85
36

m§r
603

Oestrich
zurück

1290
680
600

37 621 kein Gebot
38 615 W .' Craß , Erbach
39 615 zurück
40 593 Heß , Oestrich

'1897er
41 608 Leo Levitta , Rüdesheim
42 617 Jakobi , Wiesbaden
43 605 Craß und Siebert , Erbach
44 613 dieselben
45 623 Heß , Oestrich
46 - 630 Kohlhaas , Erbach
47 913 derselbe
48 609 Zobus , Geisenheim

900
700

1240

440
380
450
570
590
550
610
610

Nr . Liter Steigerer Preis.
49 609 Js . Levitta . Rüdesheim 480^
50 610 Klersy , Oestrich 520 i
51 623 Leo Levitta , Rüdesheim 640
52 624 Js . Levitta , Rüdesheim 610
35 616 Eschbächer , Wiesbaden 570

* Johannisberg . 3 . Mai . Anläßlich der
Kriegerdenkmalsfeier dahier Anfang Juni soll das
diesjährige Kreis -Kriegerverbandsfest hier abgehalten
werden . Zahlreiche höhere Offiziere haben ihr Er¬
scheinen in Aussicht gestellt . M

* Biebrich . 8 . Mai . (Ueberfahreu .) Gestern
Vornnttag wurde am Bahngeleise der Taunusbahn
in der Nähe der Kläranlage der Nähmaschinen¬
reisende Otto Bischof in Wiesbaden wohnhaft tot
aufgefunden . Ob derselbe während der Fahrt ans
einem Zuge gefallen ist und so überfahren wurd-
oder freiwillig den Tod gesucht hat , konnte nicp.
festgestellt werden . Eine Eiscnbahnfahrkarte hatte
er noch in der Hand . In der letzten Zeit soll es
dem Manne geschäftlich sehr schlecht gegangen sein.

* Miesbabe « . 4 . Mai . Zum Bahnhofsn
bau wurde vorgestern der erste Spatenstich gemc'

Mains , 4 . Mai . (Bahn nach Wiesbaden .) .
der gestrigen geheimen Sitzung der Stadtverordne
wurde beschlossen, die Regierung zu ersuchen, 1
Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft nur unter
Bedingung die Konzession zur Erbauung einer B,
nach Wiesbaden zu erteilen , wenn die Gesellschas
gleichzeitig die Erlaubnis von der preußischen
gicrung erhält , eine Bahn von der hessischen Lande'
grenze ' nach Erbenheim im Anschluß an die Limburger
Strecke sowie eine Bahn von Castel nach Schierster
oder Eltville zu bauen , wobei sämtliche Bahnstrecken
gleichzeitig in Angriff genominen werden müssen. -

Köln , 8- Mai. Gestern Nacht stießen im Bahn-
Hofe" von Nippes zwei Güterzüge zusammen . Zwei
Leute vom Zugpersonal wurden schwer, vier andere
leicht verletzt.

* Essern , 5 . Mai . Das Römergrab , das
bei den Arbeiten für die Vorgebirgsbahn bei Effern
aufgedeckt wurde , ist auf Veranlassung des Direk¬
tors Aldenhoven von : Wallraf -Richartz -Museum in
Köln einer näheren Untersuchung unterzogen wor¬
den . Was voir dem Grabe jetzt noch steht, ist eme
quadratische unterirdische Grabkanuner von mäch¬
tigen , sorgfältig gefügten Tuffsteinquadern und
innerhalb derselben zwei nebeneinanderstehende
Sandstein -Sarkophage . Die Tuffsteinmauerung ist
noch so hoch erhalten , daß man den Beginn einer
Wölbung erkennt . Umherliegeude Kalksteinbro
mit den Resten ornamentaler Steinmetzarbeit li
darauf schließen , daß zu der Grabanlage ein r
irdischer , künstlerisch gestalteter Teil aus Kal
gehört haben muß . In der That fand sich
eine deutlich erkennbare Thüröffnuug an der
seite der Grabkammer noch mit den Einsatzlöc
und , von dieser Oeffuung ausgehend , eine mä>
Kalksteinmauer , von der sich indeß , da sie l
allein nur noch stehen geblieben ist, nicht sagen!
ob sie der Teil eines längeren Ganges oder ek
direkt von oben herabführenden Treppe gewesen
Einige Reste von Marniorplatten legten noch i
ins ab von der ehemaligen vornehmen Auslta
des Grabes . Die Deckel der beiden Sarkop
waren von Grabräubern früherer Jahrhunderte

ganze Familie an einen Menschen nahm » der eines
Mordes schuldig befunden war.

Man brachte Erfrischungen ; — wir Plauderten
von den Tagesereignissen , von meineit langjährigen
Reisen und von dem Projekte , welches ich gefaßt,
mich nach -meinen langen Irrfahrten in dieser
Gegend niederlassen.

„Sie sind noch nicht verheiratet , Herr Waldburg ? "
fragte die Baronin.

„Nein gnädige Frau , aber Ihre Frage scheint
die Bedeutung zu haben , daß es bald an der Zeit
sei, einen solchen Entschluß zu fassen , oder auf
immer darauf zu verzichten ."

„Dies waren nicht im Geringsten meine Ge¬
danken , Herr Waldburg , — Sie sind ja noch nicht
alt ; — ich entsinne mich ganz genau , Sie sind
nur zwei Jahre älter als ich, und ich zähle vier-
Uuddceißig Jahre ."

„Die beste Zeit um sich zu verheiraten, " warf
der Staatsanwalt dazwischen . . . „ sechsund¬
dreißig bis vierzig . . . . daun freilich . . ."

„Es ist auch hier keine Regel aufzustellen , lieber
Theobald, " meinte der Baron , „und Du hast Un¬
recht , Deine fünfundvierzig Jahre als ein so un¬
überwindliches Hindernis für eine Ehe hinzu-
ftelleu ."

des
Ein wehinütiges Lächeln war die Antwort

Staatsanwaltes . Man schwieg — es ward
bedrückend zu Mute ; — diese bleichen
Menschen schienen eine Atmosphäre von Tra
und Schmerz auszuströmen , welche ansteckend wirne
— Das Gespräch kam bald auf ein anderes
und als auch dieses erschöpft mar , widerum . .
neues ; aber es wollte durchaus nicht geling^
die Unterhaltung in Gang zu bringen ; es
als wenn Jeder von uns in Gedanken andersw
verweile . Schon machte ich Anstalt , mich ZU ^
heben , als ein leises Geräusch , welches tct) K
meiner linken vernahm , mich unwillkürlich den rW

Kttcheneinrichtnngen
empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

Wiesbaden,
gr . Burgstr . 11,

pari u . I . Etage.
Erich Stephan Telephon

736.
umwenden ließ . — Ein junges Mädchen kam aus
dem kleinen Parke , welcher hinter dem Garten sich
ziemlich weit hinzog , auf uns zu . Sie trug einen
großen Strohhut , der mir ihr Gesicht verbarg , und
war dermaßen im Lesen vertieft , daß sie gar nicht
zu bemerken schien, daß sie sich und nähere . Auch der
Staatsanwalt hatte den Kopf nach der Leserin ge¬
wendet , und ich weiß nicht , ob ich mich täuschte
alsjich wahrzuuehmen vermeinte , daß ein leiser Hauch
von Röte plötzlich sein farbloses Gesicht überzog.

Wahrscheinlich hatte irgend eine Bewegung
unsererseits ein leises Geräusch verursacht , denn
die Kommende hob plötzlich — sie war kaum fünf
Schritte entfernt — den Kopf in die Höhe , stieß
einen kleinen Schreckensschrei aus . . . und dann in

klares , helles Gelächter ausbrechend ries sie:em
ich„O , wie habe ich mich erschreckt

war so vertieft , daß ich gar nicht wußte , daß
Dann plötzlich mich, den ihr Fremden erblickend

— hielt sie verwirrt inne und , da ich mich zum

Gruße erhoben hatte , machte sie schnell ^
mächtigen Knix und näherte sich der Baronm - ,j

„Fräulein Irene von Hallern , meines W'Tg
Tochter, " stellte diese vor . malst'

Noch einmal verbeugte ich mich — . # 0 :
lich, cs war notwendig , um die Verwirrung i 0
bergeil , die sich sicherlich auf meinem
widerspiegeln mußte . . . . Ich hatte

. bezauberndere
(Fortsetzung

Leben keine lieblichere,
gesehen ."



kjj und zertrümmert. Von einigen aufgtfunde-
«i Knochenresten ist ein Schädel interessant. Er

•T.  einem Menschenkinde von der herrschenden
Me angehört haben; denn allem Anschein nach

hier ein sehr reiches Ehepaar zur Ruhe bestat-

Ift«rag " 8. Mai. In der vergangenen Nacht
murde der deutsche Student Joseph Grohme von
rinon Tschechen überfallen und durch fünf Messer-
,'liäe verletzt, von denen ihn einer schwer verwundete.

* Hamburg, 3. Mai. (Elektrisches Licht.)
Mehr als die Hälfte der Stadt ist durch Fehlen
der elektrischen Lichts in Dunkel gehüllt. An der
Reparatur des verbrannten Kabels wird bei Fackel¬
beleuchtung gearbeitet. Die Direktion der Hambur-
gischen Elektricitätswerke gsaubt, daß die Störung
schnell wieder behoben,,seiy<wird.

Verantwortlicher Redakteur: Alw i »r Boege, Eltville.
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Sie wundern sich i
über die schöne Wäsche Ihrer Nachbarin
Machen Sic einen Versuch mit Dr.,
Thompson6 Srifenpulver und Sic werden
dasselbe auch von Ihrer Wäsche sagen.
Vorrätig in den meisten Colonialwaren-,

Seifen- und Drogenhandlungen.

Leopold Joseph
JEeidiliof 11  u . 13. Mciinz JEeicfiliof 11  II . 13.

Auf die reiche Auswahl meiner Abteilung für.-

». Kinder-Confection
mI

jueiiortn billigen Preisen bei nur guten Stoffen»neueste«Fatzvns mache ganz besonders ansulnksam.
Am Sonntag, Den 14. Mai bleib!mein Geschäft bis Abenbs1 Uhr jum Berkanse geöffnet.

Holz-Versteigerung.
Freitag, ben 12. Mai er.,

vormittags% Uhr,
kommen im hiesigen Gemeindewald

Distrikt Sirkenmeg 11
zur Versteigerung:

43 Rmtr. eichenes Schichtnutzholz, oschuhig,
73 . „ Scheitholz.
3k „ „ Knüppelholz,
7 „ buchen bo

Erbach , den 6. Mai 1899.
Der Bürgermeister:

von Oetinzer.

tu

Anständige Herren finden

Kost& Logis.
Zu erfragen in der Expedition

dieser Zeitung. _
Eine helle, freundliche geräuniige

Werkstatt,
ca. 80 Quadratmeter groß, mit
Schuppen, großer Hof, per sofort
zu vermieten.

Näheres Schwalbacherstraße 49
Hinterhaus. _

Zu vermieten.
Zn Schittftein

MBahnhof, frei gelegen, von Garttnanlageu
umgeben, Wohnung von5 Zimmern, Man
lardeu, Keller,Waschküche,Wasserleitung«. s. w.
^N äheres Wiltzelmstr aste 3 , Schierst em

Gefchäfts-Uebernahme.
^ . Hierdurch beehren wir unS, den verehrten Bewohnern von
^bviile und Umgegend ergebenst anzuzeige», daß wir das von Frau

FerNnaud Pitz Wwe
innegehabie

Aas- und Parzcllanniartn-Gksihaft
^tnominen haben.

. - . Allr bitte», das der Frau Ford. Pib Wwe . seit dreißig
3%», güiigfi geschenkte Vertrauen auch uns fernerhin zu wahren

° öchrrn wir reelle, prompte und gute Bedienung zu.
f i Hochachtungsvoll

Kerdinand Uih Wwe. Dachs.,
^ Inhaber: Hartmann & Leu ?.

Eltville , den S. Mai 1899.

fr 3nden> ich für baS mir bisher in so reichem Maße bewiesene
grauen bestens danke, bitte ich,dasselbe auch auf meine Nachfolger

"ragen zu ivollen. Hochachtend
Frau Ferdinand Pitz Wwe.

.Eltville,  den 5. Mai 1899.

» «111-

getcoffen
Küchen¬

streifen
in

bei

reichster Aus¬
wahl

AlwinBcege
Buchdruckerei u. Papierh

Aechter Bernstein'
Woben-Laik,

vollständig streichfertig zum Selbst
lackiren der Fußböden empfiehlt
bei billigsten Preisen

Mar Schuster,
(Franz Happ Nachflgr.)

Va« Veste, und
Erfolgreichste was
Damen zur Pflege
der Haut, und war

Mütter zum
Waschen derK Inder
verwenden können.
Erhältlich überall.

mit der Eule.
Auch kurzweg Eulen-Seiis genannt.

Schmtinesteislh
66 4 per Pfd.,

Pkeßkojis, Fleisch-n.
>Extra-Leberninrst

70 -4 per Psd.,

Blntmagen
56 4 per Pfd.,

gewöhn!. Leberwnrst
40 -4 per Pfd.,

alles nur prima Ware.
Phil. Krag.

Schweinemetzger
Holzstraße.

Für Magenleibenbe
Allen denen, die sich durch Erllltung und Ueberladuug des

Wagrn«, durch G »uß m«ngrlhast,r, schwer verdaulicher, u.
heißer oder zu kalter Speis,n oder durch »»regelmäßige
Lebensweise rin Magen'eid»», wie
Magenkatarrh , Magenkrampf , Magenschmerzen

schwer« Verdauung oder Berschleimung
zug zogen habe», s-i hiermit ein gute» HauSm tirl rmpsohlen,
dessen vorzllglich« heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt
sin». ES ist da« bekannte

Verdauung- - und Blutreinigung - mittel der

HnbertUllrich'sche Kranter-Wein.
Dieser lträuterwein ist au « vorzüglich «»,
heilkräftig des » » denen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt den
ganzen verdau ungSorgani « mus des Menschen,
oh » , ein Ablühr mittel zu  sei ». Kräut «r-
Wei » beseitigt all « Störungen in den
Blutgefäßen , reinigt  d >rS Blut von alle n s
verdorbenen . krank machenden Stosse » und
wirkt fördernd aus di « Neubildung gesunden
Blute «.

Durch rechtzeitigen Gebrauch de« Krä»I«r-Weines
werde» Mageuübel mesft schon im Keime erstickt. Man sollte
also nicht säum>n, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, G-sundheit zerstörende» Mittel-, voezuziehen. Alle
Symvtome wie : Kopfschmerz «» , Ausstößen , Sod»
brennen , Blähungen . Uebeikeit mit Erbrechen , di«
bei chronischen (veralteten) Magrnleldrn um so heftiger
aufireten, werden oft »ach einigen Mal Trinke» beseitigt.
Stithllcrslopsung°L'«̂ Ä7N-7.
klopfen, Schlaflosigkeit , so,o>, B.utanstaanng,» i» Leber.
Milz und Pfortadersystem« (Hämorrhoidalleiden ) werden
durch Kräuter-Wem rasch und gellnd b.scitigk. Kräuter-
Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem
Berdauungssystri» euren A »fschwung und enrsernt durch«inen
leichten Stutzt all« untauglichen Stoffe au« dem M,ge» und
Gedärme».

Hageres, bleiches Aussehen,Blut¬
mangel, Eutkräflignng
mangelhafter Biutdrtbung »nv eine» krunkhas.en Zustand,«
der Leder. Bei gänzlich-r Appetitiofigkeit , unter nervöser
Abspannung »uo Gemütsverstimmung , sowie häufig«
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten , siechen oft solch«
Kranke langsam dahin. Kräuter-Wer» g>«'t der geschwächten
Lebeudkrast«ine» irischen Impuls . Kräulrr-W-i» steigert den
Aopetit, befördert Berdauung und Ernährung, regt den
Stoffwechsel krä'tig «».beschleunigtu. ver effertd'.eBlutbildung,
beruhigt dre erreg,,» Nerven u. schafft dem KrankenneueKräfte
uno neues Leben . Zahlreiche Anerkenn»»-«» und Dank¬
schreiben beweisen die«.
Kräuter-Wern ist zu haben in Flaschenä M 1 .25 und 1.75 in
Eltville, Oestrich, Echlangenbad, Oderingelheim
GaualneSheim. RüveShrim, Biebrich, Wiesbaden
Castel, Mainzu. f. w. in den Änolheke».
Auch versendet dre Firma . .Hubert Ullrich,  Leipzig.
Weststraße 82", 3 oder ,»«hr Flaschen Kräurerwem zu
Ori«inalpr<isen nach allen Orten Deurschlauos porio- u. kistesrei-

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Mau verlange auiorückuch

Hubert Ullrich scheu Kräu terweiu.
Mein Kräat.rwcin ist kein Geher« »rittet, seine Bestandteri«

sind Malagaw«rnl5o,0 , Wemsprilt 100.0, G.ycerin 100.0,Rot¬
wein 240.0, Ebereschensast>50.0, Krrtchsast 320.0, Fenchel
Aut . Hklenrnwuizkl, auicrit. Kraftwurzel. Enzianwurz-l»
Kalmu-wurzel aa 10.0



Comtoirldirititg.
Für unser Comtoir suchen wir zum baldigen Eintritt

einen Lehrling.
Gute Handschrift und Schulbildung sind Bedingung.

Koos& Koenemann,
Niederwalluf

Comtoir an der Kahn.

er

E

^ „Deidesheimer̂ ,
>§ »Vermorel, l'Eelair'
G
O

V
V
V
V
V
V

1892«: Wein,
per Flasche von Mk. 1.— an,
gibt ab

Ferd. Lamby . Eltville.

Eltville a. Rh.
Kleines Landhaus.

mit Garten, 7 Räume, Küche, 2
Mansarden, Trockenspeicher, Wasch¬
küche mit Holzraum separat, in
schöner Lage mit freier Aussicht,
nahe dein Bahnhof wegzugshalber
zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Ein

er
sucht baldige Stellung.

Näheres in der Expedition.
Zu verkaufen circa

6000 Rheinüieinflnschen.
Prinz,Hellmers& Gerstenberger

Eltville.

Nur erstklassiges Fabrikat, anerkannt spielend leichte,
Lauf, elegante Ausstattung, sowie sämtliche Zubehör- ui,
Ersatzteile empfiehltCar! Fellmer

Eltville, Markt.
NB. Reparaturen werden in eigener neu eingerichteter Re-

paratur-Werkstätte schnellstens und sorgfältig ausgeführt. s

Bertha Pohl Eltville,

G

zur Bekämpfung des falschen Mehlthan
(Permwspora)

Schmefelverstäuber
„Bullau " und „Torpille"

Kandschweselverstäuöer
„Hon Itebo“

zur Bekämpfung des Aescherich(Oidium)
hat stets großen Vorrat

Ph . J . BischoiT,
Gisenhandlnng, Cltville.

V
V
V
V
D

> Sichere Existenz »»
Buchführung

und Comptoirfächer lehrt
mündlich und brieflich gegen
Monatsraten

Handels-Lehrinstitut
Morgenstern,

Magdeburg,Jakobsstraße 37.
Prospccte u. Probebriefe

gratis u. frei.
8 Hohes Gehalt

Prima

Aeiiek-Lttficherniigs-
Gesellschaft sucht
tüchtige Agenten

ge ên hohe Provision.
Offerten unterV. E. 740 an

Hansensiein^ Uogler .A. G..
Frankfnrt a. Main.

6

I

®t

1
15 Hauptstraße 15

empfiehlt in größter Auswahl das neueste in
Damen- u. Kinderhüte,—

Damenkragen, Manschetten
Schleisr», Rüschen, Schleier, Handschuhe,

Damen«Schürzen
von 25 Pfg. an,

Kinderfchürzchen, (Kinderkleidche»
von 85 Pfg. an.)

Herrettumlegtragen
von 20 Pfg an,

Slrehkrogen
von 40 Pfg. an,

Cravatten
von 10 Pfg an

weihe Borhemden
von 35 Pfg. an,

Leinene Manschette«, per Paar 50 4.

L Manes,
9 TMttjikch Mainz

finden Sic die

größte Auswahl.
Rur gute Ware

MUigsts Vrsiss
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